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	Die Glückseeligkeit des Dieskauischen Hauses Wollte als Der Hoch-Wohlgebohrne Herr, Hr. Carl von Dieskau, Seiner Königl. Majestät in Preussen Hoch-meritirter Land-Rath ... Mit Der Hoch-Wohlgebohrnen Fräulein, Fräulein Maria Elisabetha von Biesenroth Sein Vermählungs-Fest den 3. October des 1713ten Jahrs ... zu Schckortleben Höchst-vergnügt celebirirte: Jn einem Gratulations-Gedicht ... vorstellen Und seinen schuldigsten Respect bezeugen, ein Dem hohen Hause höchst-verbundener Diener Joachim Hohann Meyer
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